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bietet. Wir wünschen dem Verfasser Glück dazu, daß es ihm durch g£ünd-liche Studien elungen ist, sich UurCc. das VerwOorrene Dickicht der pDOsI-tivistischen Syvsteme durchzuarbeiten ZU Naturrecht, AU dem allein jedespositive Recht eine este und sichere Grundlage en kann..
athrein

Sse xualethik. Sinn und jGrundlagen der Geschlechtsmoral.
Von Dr ure Kolnat Miıt eiınem Vorwort VON niv.-Prof.Aans Waien. GT (XII 447) Paderborn 1930,Schöningh. 3rosch — geb 1

n  Verfasser ıll die allerwichtigsten Probleme der Sexualethik 1ın unserer
Zeit, ihren Sinngehalt und die Möglichkeit ihrer Lösung in eigenartigphänomenolcgischer Denk- und Betrachtungsweise beleuchten und klar-
legen. Er steht auf dem Boden der christlichen Ethik, auf dem Standpunktder ireien geistig-sittlichen Persönlichkeit. In vier Abschnitten legt el
zunächst Eigenart, Anladß,;, Berechtigung, Aufgabe nd Schwierigkeiten der
sexualethischen Einstellung dar, SoOWwie ihr Verhältnis ZUTN wirklichen Leben,.
In diesen Rahmen die überaus klare und bestimmte Auseinander-setzung mift. dem sexualethischen Relativismus und erotischen Immora-lismus, die er auch 117 Folgenden immer wieder ın seine scharfsinnigeKritik einbezieht. Dann omm das Inhaltliche der Sexualethik Sprache,die Artung des Sexuellen, seine Beziehung Zu Persönlichkeit ZU Lebens-
ganzen, sein Zusammenhang mit der „Sünde“,

Im dritten Abschnitt werden die speziellen Fragen der Sexualethii{
nach ihrer psychophysischen wıe sozialen Seite grundsätzlich heleu‘ch£et‚nicht kasuistisch abgehandelt.

Der Schlußabschnitt greift über die 62 hinaus, um die Problé?ne
der „gesellschaftlichen“ Sexua
Sozialen klarzulegen.

Imoral, ihr Verhältnis ZUF ultur un!: ZU

viele vorzügliche er. uch In den etzten Jahren uber dieses
Thema Y  a} katholischer eıite erschienen sind,; behauptet vorliegendesWerk In jeder insic. seinen atz, sowohl methodisch, wıe inhaltlich
Mit vollem Recht rühmt Eibl al diesem Werk „die glückliche Spannungzwischen der Einfachheit des leitenden Gedankens un der Schmiegsamkeitder nuancenreichen Anpassung sowohl der Begriffe WIe der Ausdrucksweise
AN die bis 1Ns Satanische abgestufte psychologische Wirklichkeit“. Es
empfiehlt sich das Werk ın gleicher Weise den Theologen, die hier 1n der
Wirklichkeitsschau der Probleme ıne willkommene Ergänzung der theo-logischen Betrachtung finden, w1ıe den gebildeten Laien, denen sicherer
W eiser HXC die Irrpfade des Relativismus und Immoralismus ist, die
die heutige Öffentliche Meinung Ver

ST Pölten wirren drohen
Dr Schrattenholzer.

9) Die kirchliche Rechtslagé der deutschen Minderheiten atho-
ischer Konfession 1n Kuropa. Kıne Materialiensammlung VOon
Dr T’heodor rentrup (XVI 472) (Handbücherdes Ausschusses für Minderheitsrecht, herausgegeben voNnDr Max Hildebert Boehm.) Berlin 1926; eutsche undschau.

Krieg und Nachkriegszeit haben ein neues Problem geschaffen: das
Recht der Minderheiten; ragisch, insofern die Friedensverträge angeblichnationale Einheitsstaaten schalilien wollten Der auf dem Gebiete derMissionswissenschaft verdiente Verfasser hat VOo. Standpunkte des all-
gemeinen Kirchenrechtes das Minderheitsproblem bereits irüher behandelt
(Nationale Minderheiten und katholische irche, Breslau Das

Vorlie5ende Werk bringt, wıe der Untertitel sagt, gine wertvolle Materialien-
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sammlung staatsrech‘élicher und kanonischer Gesetze und Erlässe eurö-
päischer. qgaten über das Minderheitsproblem, soweit Katholiken hierin
ın Betracht kommen. Berücksichtigung inden die Staaten: Belgien, DAane-
mark, Estland, Frankreich, Elsaß-Lothringen, alıen, irol, Jugo-
slawien, an; Litauen, olen, Rumänien, Sowjetrußland, scChHhecCcANoO0-
slowakel und Ungarn. Die durch das italienische Konkorda geschaffenen
Verhältnisse konnten noch nıcht berücksichtigt werden. Überhaupt sind
derartige Dinge immer 1m Flusse-, daß Ergänzungen notwendig werden.
Der Wert der Sammlung besteht darin, daß schwer zugängliches Materı1al
hier nach gewissen Gesichtspunkten gesammelt erscheint.

(iTaZ. Proj] Dr Tarıng.
10) Lehrhuch der aszetischen Theblogie. Von Ludwig Hertling

Innsbruck; Fel auc Brosch M BL
Das uch wird VOL allem den Seelsorgern, e uch Seelen eiten,

den Exerzitienleitern: und Predigern ıne wıllkommene Se1N. Es 1st.
kein Schu  ucCh 1n der üblichen Schablone, es- sind vielmehr geistvolle,
Irische, aufhellende Vorlesungen über die Grundfragen der Aszetik mit
scharifer Klarstellung des Wesentlichen und reicher historischer Begründung.,.
Ausgangspunkt ist das Ziel des Menschen: na: und Glorie Der Begriff
der Vollkommenheıit wird qu$s der eiligen Schrift herausgeschält un dann
durch ıe Außerungen des kirc.  ichen ehramtes iın er eiligsprechung
und iın der Bestätigung und Überwachung der en fixiert Der besondere
eıl handelt Zzuerst VOIN den Hemmungen, dann VO  — der Entwicklung der
Voll  H  ommenheit. Anfang, Fortschrı Vollendung. er Vorzug dieses Lehr-
Huches besteht einma[l in der lebendigen Darstellung, Der auch ıIn der
esunden, echt katholischen Stellungnahme in umstrittenen Fragen Man
lese 1LUF das Kapitel VOIL der y  btötung der die Charakteristik des W eges
der Vollendung, U111L sogleic. sehen, w1e heilsam und erquickend das
eNTbuc. 1Ur die Leitung der eigenen eele und TÜr die or die anderen
Seelen wirkt

mZ O1S Bogsrucker JE Missiönssuperior.
11) Handhuch der Sozialethik. Von er un Tischleder

and Wirtschaftsethik (XXXVI 396). - Essen 1931,
G Baedeker Verlag. Geb In Leinwand M 16

Das erstie an:!  uCc. der Wirtschaftsmoral, nicht Lwa HNUur VOL

katholischer e1lte, sondern überhaupt! Denn, W as hısher quf diesem
gab, das entweder verzettelte Einzeluntersuchungen der

Flugschriften, kleine Broschüren dgl > der 1e hoch und fern
über den Dingen schweben W1€e beispielshalber die ekannte „Evangelische
Wirtschaftsethik“ VOonNn Wünsch, mı1t der Sanz abgesehen VOINLl dem
„religiösen“ Sozialismus des Verfassers dem Praktiker sel der Wirt-
schaft, sel es der Wirtschafts- un Sozialpolitik, Oar N1C. geholfen 1st
Die beiden Münsterer Professoren e  er und Tischleder legen uns hier Hun

als Frucht iıhrer gemeinsamen Arbeit 1ın Werk VOT, aus dem der Mann
der Praxis, der selbst. wirtschaftende Unternehmer, der Politiker, der
Gewerkschaftssekretär, N1C. uletzt ber uch der Seelsorger sich cie
Kenntnisse d erwerben vermag, die braucht und oIt vergeblich SUC.

DIie Widmung 1ı1Lze und esSC. bekundet e1s und Kichtung
des Werkes DIie beiden Verfasser haben sich edlich bemüht, das rbe
der beiden: Altmeister treu - zu wahren und mehren. atsächlich naben
sıe ziemlich alles ın iıhre Scheuer eingebracht, W as 1 Sinne des chriıst-
lichen Solidarısmus inzwisehen auf dem Grebiet der Wirtschaftsmoral
eiıle worden ist. Das Namensregister 111 Schluß mıit Nachweis- er
Stellen des Werkes, All welchen jeder utL0Or angeführt der erwähnt wird,
ist. in dieser Hinsicht -sehr aufschlußreich. Überhaupt ist die .t_echnischa_a  AZ  SS


